
EI
NL
AD
UN
GEinladung zur Buchpremiere

im Sächsischen Landtag 

am 28. Juni 2013

Die Initiativgruppe Geschlossener Jugendwerkhof Torgau e.V.
und der Leipziger Universitätsverlag laden Sie herzlich ein zur Präsentation 
des Sonderbandes der Schriftenreihe »AUF BIEGEN UND BRECHEN«
von Dr. Christian Sachse  

Ziel Umerziehung
Spezialheime der DDR-Jugendhilfe
1945 – 1989 in Sachsen

mit Staatsministerin Christine Clauß,
Sächsisches Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz
und Regina Kraushaar,
Vorsitzende Lenkungsausschuss Fonds Heimerziehung

Jugendwerkhof Hennickendorf 2011
Foto Dr. Christian Sachse



Gedenkstätte 
Geschlossener Jugendwerkhof Torgau
www.jugendwerkhof-torgau.de

Der Autor
Dr.  Christian Sachse (geb. 1954), Politikwissenschaftler und Theologe, 
bis 1990 Jugendpfarrer in Torgau, seit 1990 Promotion über Wehrerziehung
in der DDR, zahlreiche Forschungsprojekte zur DDR-Geschichte u.a. 
Expertise zur DDR-Heimerziehung,  Mitglied Wissenschaftlicher Beirat 
der Gedenkstätte GJWH Torgau

Buchhinweis:
Dr. Christian Sachse
Ziel Umerziehung, Spezialheime der DDR-Jugendhilfe 
1945 – 1989 in Sachsen
Leipziger Universitätsverlag, Leipzig 2013
325 Seiten; Broschur; 19,90 Euro, ISBN 78-3-86583-787-5

PROGRAMM

Begrüßung
Gabriele Beyler, Vorstandsvorsitzende

Grußworte
Staatsministerin Christine Clauß, 
Sächsisches Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz
Regina Kraushaar, 
Vorsitzende Lenkungsausschuss Fonds Heimerziehung,
Abteilungsleiterin Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Buchvorstellung
Dr. Christian Sachse

Zeit für Rückfragen
Moderation: Landespressekonferenz, Vorstand

Die Publikation wurde gefördert mit Mitteln der Bundesstiftung 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur.

Ort: Sächsischer Landtag
 Landespressekonferenz
 Bernhard-von-Lindenau-Platz 1
 01067 Dresden

 Beginn 11.00 Uhr
 Eintritt frei

 Anmeldung erforderlich
per Mail: info@jugendwerkhof-torgau.de
Tel.:  03421 714203

 Veranstalter
 Initiativgruppe Geschlossener Jugendwerkhof Torgau e.V. 
 und Leipziger Universitätsverlag
 mit freundlicher Unterstützung der Landespressekonferenz, des 
 Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz
 sowie der Beratungsstelle des Freistaates Sachsen zum Fonds
 „Heimerziehung in der DDR“


